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Otzwald: Heinrich Siegmund O. wurde am 19. Juli 1751 zu Schmiedeberg
(nach Koch am 30. Juni 1751 zu Nimmersatt) geboren und war Buchhalter in
Breslau. Hier heirathete er eine Tochter des späteren Oberconsistorialrath in
Berlin Hermann Daniel Hermes (s. Bd. XII, S. 196 f.). Bald nachdem Hermes
nach Berlin versetzt war, wurde auch O. (1791) dorthin gezogen, und zwar
wurde er Vorleser (Lector) beim König Friedrich Wilhelm II. Nach dem Tode des
Königs zog er sich nach Breslau zurück, wo er am 8. September 1834 (nach
Koch am 7. Sept.) starb. O. hat eine große Anzahl geistlicher Lieder gedichtet,
welche in verschiedenen (? sechs) Sammlungen zwischen 1790 und 1820
erschienen.
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